
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 41 (1915)

Heft: 46

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Und 3ich' ich einmal heimatroärts,

S)ie 28affe fchroer im 2irme,

Und löft pch mir oom Geib das ($r$,

S)ann rufe ich: ßalt' aus, mein fSerç,

S)a(3 ich nicht gan3 oerarme!

Sïïujjt du, gefühnter Schuld beroufjt,

2iuch ferner drangooll ringen?
Gacht dir kein 231ick in reiner Guft?
O ßer3, in der oerarmten 25ruft,

5)ann magft du heut' noch fpringen

Getragen, furchtbar, ift die Tiot -
5ïïein ßerj, roas foll dein 23eben?

Grrettet bift du oon dem Sod -
2Sas ift's, das dir 3U ßaufe droht?

Segrüfrt dich neues Geben?

CI 1 r î ch oon ß utten

cEundigung
Gine Städterin hört das bekannte ©e-

gacker einer ßenne, die foeben ein Gi

gelegt hat.
Onkel." fragt fte. kommen alle Gier

fo geräufchooll auf die 2Selt?"
2B. Sch.

Örau Stadtrichter:
ctet} thüend f meini
doch das ßornufe-
neft im 23 a 1 i k a n
unen ämal gründli ufe-
räuchere.

ßerr Seufi: ©laub'es
au. 3e Klackenfen
hät's 7<2}ä\ jedefals
dem fchöne Studente-
lied abglueget, roo 's

heijjt: Schroäfel, $äch und p3uloer dri,
das jagt die ßumbeli ufe.

SrauStadtrichter: Sie räuchered am
Gnd bi dere ©lägeheit grad de Schroinis-
und ßammelkönig ä na definitio 3um
Suchsbou us?

ßerr Seufi: 3efäb ift nüd oerläge, roenn
r 's Seilife fcho muef) fchnüere, er cha

ja nu 3um Sochterma über's 2Baffer dure.

Srau Stadtrichter: 3 glaube nüd, daf)
'r momentan roerd chiem.

ßerr Seufi: Clngfähr 3irka glich roerd,
roie roenn de 23eter mit der gan3e ßus-
haltig uf Condon ie 3Ügleti.

Srau Stadtrichter: Seilig 2llliiert find
recht, fo lang f roit äroeg find.

ßerrSeufi: Clnd Kappe gnueg händ.
2lber bi fäbne det une ift fcho 3U Sriedes-
3ite 's 3roeit 2Bort gfi: Santine her oder
i fall um!"

Srau Stadt rieh ter: Sie find roürkli
chur3 abunde mit ehne, fie fäged ehne 's

grad is ©ficht ie, fie chönid ehne nüd
hälfe, fie chönid nüd ga ränken uf Serbien

ue, roenn f nüd roellid de letft 3ug
oerfehle uf Konftantinopel ie.

ßerr Seufi: Sie tenked oiellicht uf die
2ird chömid f dene Sründen" am ring-
ften ab, roo f ehne alliroil nu fettid
3*leh gä.

Srau Stadtrichter: Sie henktid glaubi
die anderen Klüterten ä gern ab, roenn
fe f nüd 3' ftarch im Süechli" ine hettid.

ßerr Seufi: 3 glauben au, daf) diene,
roo die 2ïïilliarde 3'guet händ, meh 23u-
cheliroeh händ roeder diene, roo f fchul-
dig find!

Die deuifcf)en Kartoffeln

©enèoe, 11. Kooember 1915.

©eftern Kbend rourde unfer bekannter

5ïïitbûrger 2ïïr. ßouis Gheoalier, roohnhaft

Rue du petit chauvin 21 III links oon einem

plöhlichen Clnroohlfein befallen. 3a unfer

oerehrter Klitbürger fehr folide Sitten hat

und eben fein 2ibendeffen und 3roar
gequellte Kartoffeln mit Sauermilch im Kreife
feiner Samilie, beftehend aus Srau und

den beiden Kindern ©afton und Cucie,

eingenommen hatte, fo roar allen 2inroefenden
dies plöhliche Clnroohlfein ein Kätfel.

3er fchnell herbeigerufene îlnt, 2ïïon-

fieur 33etitgros, roohnhaft Rue Estaminet 151,

gab fofort SBrech- und 2Jbführmittel.

3ie noch in der Kacht oorgenommene
mikrofkopifche Clnterfuchung der Kbgänge

ergab mit tödlicher ©eroif)heit. daf) das

Clnroohlfein oon den Kartoffeln herrühren müffe.

Kähere Grhebungen erroiefen nun 3ur

Goiden3, daj3 diefe Kartoffeln die Seder

fträubt fich, dies nieder3ufchreiben deut-
fcher 93rooenien3 roaren.

Gs ift alfo 3ur Genüge beroiefen, da(3

die oom 23und eingeführten Kartoffeln aus

Seutfchland oon einem ©enèoermagen nicht

oertragen roerden und roir roarnen unfre

Klitbürger ausdrücklich und eindringlich oor

dem ©enu(3 folcher Kartoffeln. b. et.

2im klaren Kachthimmel fteht der Klond,
der ftille Sufchauer bei unferen rochen

Schickfalen oon Knbeginn.
2Bie mächtig regt er unfer Kerfenken

in oerraufchte 2Jeonen an mit feiner
mildleuchtenden Kuhe!

Gnroillkürlich formt fich die Srage: roas

fagjï d u 3U unferem großen Grlebnis"
Clnd mächtig greift feine geifterhafte, mild-
leuchtende, eroige Kuhe ans ßen: Keine
2ietherroelle trägt das©eroieherdes
Kïordes, kein Strahlendruck den
28iderfchein roärmer SBlutroellen
über den 3unftkreis unferes arm-
feligen Planeten! 2iiois «hmen

Ü)o tff Honig Peter?
(Gerbifchen Tlachrichten îufolge foll

König SBclcr feit r/einer Sibreife ans
Xragujeroac fpurlos oerfchrounden fein.)

Kingsum hört man ein ©e3eter:
Tßo ifl denn der König 23eter?

3er fagt: 3n der Gcke fteht er:
3er: Kach Montenegro geht er.

Clnd im Stillen denkt ein jeter:
©ing' er nach Kanoffa", tät' er
2Bohl am beften. Krmer 23eter!

Oder fchroebt gar durch den Kether
Schon dein ©eifl ins Keich der Säter?
211er, 3raga Sran3 peut-être!. ß.

Unerwartete Antwort
5pE 0 î i 3 i ft (jum Studenten, der das

Gaudeamus ig-itur" brüllt): ßören Sie mal.

roas foll das heifjen?

Student: Gaffen Sie mich erft ausfingen,
dann überfehe ich es 3hnen. cinke

ôrieffaften der KedaBtion
2ujifer. Seften Sank! Gelder

nicht geeignet. Gaffen 6ie
roieder oon fich hören.

R. in Jürid). 2Sir danken
für den 2Jusfchnill. Sarnach hat
die 25erkäuferin 2îîargarete [Janke
in Stettin den dafelbfi in einer
Sabrik befchäftigten fran3öfifchen
Kriegsgefangenen (tancan oor-
getan3t und dafür 3roei 25ochen
©efängnis aufgebrummt
bekommen. 3nre Bemerkungen

3U diefer Satfache find oielleicht etroas fchroff: denn

Sie können nicht roiffen, roas die fiolde unter Gancan
oerflanden hat. Serner müffen Sie doch ficher 3U-

geben, dajj es nicht fchicklich ift, dafj entroeder 3um
Vergnügen oder nach der pfeife oon (Befangenen

getagt roird. 7la alfo!
Öer aebeimnteoolle Seffiner Slieger hat fich immer

noch nicht entpuppt. <Ss bleibt bis auf roeiteres bei

den drei Gichtlein, die man gefehen haben roill.
Eigentümlich ifl, dafj trot) diefer drei Cichtlein noch

oollfländiges Sunkel über diefer geheimnisoollen
2lffäre fchroabbelt.

R. 3. in 6t. (Sailen. Sie fcheinen den SBeltkrieg
für einen Scher3rebus 3U halten, dafj Sie oon uns
das Saturn der Cöfung 3U bekommen fuchen?

Kedaktion: Paul ^ttbeer.

Sruck und Serlag : ^ean $rcy, 5ürid), Sianaflrafje 5
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hàtehr aus öem §e!öe
Und ziek' icn einmal neimatwärts.

Die Waffe scnwer im Arme.
Und löst sicn mir vom Leib das Erz.

Dann rufe icn: k)alt' aus. mein t5erz.

Dah icn nicnt ganz verarme!

Muht du. gesünnter Scnuld bewußt.

Aucn serner drangvoll ringen?
Lacnt dir kein Blick in reiner Lust?

0 t5erz. in der verarmten Brust.

Dann magst du neut' nocn springen

Ertragen, surcntoar. Ist die Not -
Alein t^er). was soll dein Beben?
Errettet bist du von dem Tod -
Was ist's, das dir zu krause dront?

Begrüßt dicn neues Leben?

tUIrick von Kutten

Crkunüigung
Eine Städterin bört das bekannte

Gegacker einen Kenne, die soeben ein Ei
gelegt bat.

..Onkel." sragt sie. ..kommen alle Eier

so geräuscbvoll aus die Welt?"
W, Scb.

Srau Stadtricbter:
Ieh tbüend s' meini
docb das Kornuse-
ne st im Balikan
unen ämal gründli use-
räucbere.

Kerr Seusi: Giaub'es
au. De Mackensen
bät's Rezät jedesols
dem scböne Studente-
lied abglueget. wo 's

beißt: Scbwäsel. Päcb und Pulver dri.
das jagt die Kumbeli use.

Srau Stadtricbter: Sie räucbered am
End bi dere Glägebeit grad de Scbwinis-
und Kammelkönig ä na desinitiv zum
Sucbsbou us?

Kerr Seusi: Desäb ist nüd verläge, wenn
'r 's Sellise scbo mueß scbnüere. er cbo

ja nu zum Tocbterma über's Wasser dure.

Srau Stadtricbter: I glaube nüd. das)

r momentan werd cbiem.

Kerr Seusi: Ungsäbr zirka glicb werd.
wie wenn de Peter mit der ganze Kus-
baltig us London ie zügleti.

Srau Stadtricbter: Teilig Alliiert sind
recbt. so lang s' wit äweg sind.

Kerr Seusi: (Und Rappe gnueg bänd.
Aber bi sädne det une ist scbo zu Sriedes-
zite 's zweit Wort gsi: Santine ber oder
i sali um!"

Srau Stadtricbter: Sie sind würkli
cburz abunde mit ebne, sie säged ebne 's

grad is Gsicbt ie, sie cbönid ebne nüd
bälse. sie cbönid nüd ga ränken us Serbien

ue. wenn s' nüd wellid de letst 5Zug

verseble us Ronstantinopel ie.

Kerr Seusi: Sie tenked viellicbt us die
Ard cbömid s' dene Sründen" om ring-
sten ab. wo s' ebne alliwil nu settid
z'Ieb gä.

Srau Stadtricbter: Sie benktid glaubi
die anderen Alliierten ä gern ob. wenn
se s' nüd z' starcb im ..Büecbli" ine bettid.

Kerr Seusi: I glauben au. daß diene.
wo die Milliarde z'guet bänd. meb Bu-
cbeiiweb bänd weder diene, wo s' scbul-
dig sind?

Sie deutschen Rartoffeln

Genève, ll. November 1915.

Gestern Abend wurde unser bekannter

Mitbürger Mr. Louis Ebevalier. wobnbast

kue 6u petit cbauvia 2! III links von einem

plöhlicben «Unwoblsein besallsn. Da unser

verebrter Mitbürger sebr solide Sitten bot

und eben sein Abendessen und zwar
gequellte Rartossein mit Sauermilcb im Rreise

seiner Samilie. bestellend aus Srau und

den beiden Rindern Gaston und Lucie,

eingenommen batte, so war allen Anwesenden
dies plötzlicbe «Unwoblsein ein Rätsel.

Der scbnell berbeigerusene Arzt. Monsieur

Petitgros, wobnbast kue LstÄmirietlsI.

gab sofort Brecb- und Absübrmittel.

Die noà in der Rocbt vorgenommene
mikroskopiscbe lUntersucbung der Abgänge

ergab mit tödlicber Gewißbeit. daß das Un-

woblsein von den Rartossein berrübren müsse.

Räbere Erbebungen erwiesen nun zur

Evidenz, daß diese Rortosseln die Seder

sträubt sicb. dies niederzuscbreiben deutscber

Provenienz waren.

Cs ist also zur Genüge bewiesen, doß

die vom Bund eingesübrten Rortosseln aus

Deutscbland von einem Genèvermagen nicbt

vertragen werden und wir warnen unsre

Mitbürger ausdrücklicb und eindringlicb vor
dem Genuß soicber Rortosseln. s>,

Nachtstück

Am klaren Racbtbimmei stebt der Mond.
der stille !Zuscbauer bei unseren weben

Scbicksoien von Anbeginn.
Wie mäcbtig regt er unser Versenken

in verrauscbte Aeonen an mit seiner mild-
leucbtenden Rubel

tUnwillkürlicb sormt sicb die Srage: was
sagst d u zu unserem großen Erlebnis"
(Und mäcbtig greift seine geisterbaste. mild-
leucbtende. ewige Rube ans Kerz: Reine
Aetberwelle trägt das Gewieber des

Mordes, kein Strablendruck den
Widerscbein warmer Blutwellen
über den Dunstkreis unseres
armseligen Planeten! 2n°is «nru-n

Vo ist Nömg Peter!
sSerdiscken 7!o,<5lrlcnten zufolge soll

!Xônig Peler seil seiner Abreise ons
Arogufewac spurios verscnwunÄen sein.)

Ringsum bört man ein Gezeter:
Wo ist denn der Rönig Peter?
Der sagt: In der Ecke stebt er:
Der: Racb Montenegro gebt er.
(Und im Stillen denkt ein jeter:
Ging' er nacb Ranossa". tät' er
Wobl am besten. Armer Peter?
Oder scbwebt gar durcb den Aetber
Scbon dein Geist ins Reicb der Bäter?
Alex Draga Sranz peut-être!

E. r-.

Unerwartete Antwort

Polizist (zum Studenten, der das l^au-
cîearrius ixitur" brüllt): Kören Sie mal.

was soll das beißen?

Student: Lassen Sie micb erst aussingen.
dann übersehe icb es Ibnen. cià

öriefkaften öer Neüaktion
Luzifer. Besten Dank! Lei-

àer nicnt geeignet. Lassen Sie
wieàer von sicN kören.

§. R. in Zürich. Wir àanken
für àen Ausscknilt. Darnack kat
àie Verkäuferin Margarete Ianke
in Stettin àen àaselbst in einer
Sabrik beschäftigten französiscben
Kriegsgefangenen Cancan vor-
getanzt unà àasur zroe! Wocden
Gefängnis aufgebrummt de-
kommen. Ibre Bemerkungen

zu ciieser Tatsocbe sinà vielleicbt etwas sckross: àenn

Sie können nicbt wissen, was àie kZoiàe unter Cancan
verflanàen bat Serner müssen Sie clocb sicber zu-
geben, ciaß es nicbt sckicklick ist. clasz entroecler zum
Vergnügen oàer nocn àer Pfeife von Gefangenen
getanzt wirà. Va also!

Ver geheimnisvolle Tessiner Slieger kat sick immer
nock nickt entpuppt. Es bleibt bis aus weiteres be!

àen àrei Licntlein. àie man geseben baben will.
Cigenlümlick isl. àcch lroh ciieser clre! Licktlein nock

vollslöncliges Dunkel über ciieser gekeimnisvollen
Affäre sckwabbell.

K. A. in St. Gallen. Sle sckeinen àen Weltkrieg
für einen Sckerzrebus zu kalten, àafz Sie von uns
àas Datum àer Lösung zu bekommen sucken?

Reciaklion : Paul Mtheer.

Druck unà Verlag : Jean §rev, Zürich, Dianaslraße 5
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